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Jiirder Chronik.
Das Jahr 1877,

Nouu Conrad Wiifdjeler, stud. jur.

Sanuay 1 Heer Prof. Dr. Oswald Heer in Jiivid) oird von der
Atademic der Wifjenjchaften in St Peterdburg sum forve-
{pondirenden Mitglied ernannt.

Dad Bejirtdgefangnip in Horgen beherbergt am Neu-
jabrdtag feinen eingigen Gefangenen.

2 Die verfdyiedenen gelehrten und woblthatigen Gefelljdhaften
Siivich’8 publiziven in iiblicher Weife ihre Neujahréftiicde.
Bide Literaturverjeichnif ded vorjahrigen Tajdhenbudyes.

6 Der Regicvungsdrath lehnt eine Petition ded BVereinsd
gegen Impfywang, um Niederfebung einer gemijdhten Kom-
miffion jur Priifung der Impffrage, ab.

11 Jm Hotel Baur : Oeffentlidher Vortragvon Prof. Rambert:
André Chénier ¢ 1794.

12 Der Vermaltungdrath der Novdojtbahn De-
jclicht auf Untrag der Diveftion, eine Kommiffion nieder-
jujeten, welde die in Wusfihgt geftellten BVorlagen iiber
Eiftirung von Bauten, Cinnahmen-BVermehrung und Aus-
gaben-Berminderung ju begutachten, jotvie iiber die finan-
siclle Situation ded Unternehmens Unterfudung ju pilegen
und binnen 4 Wodyen 1iber alle dicfe Punfte Antrdge ju
bringen hat. — Wahl diefer Kommiffion.

13 Der Regicrungdrath bejahlt an die Nationalbabn
cinne Subventiondrate von 245,000 Fv. aus,

Jn der Tonbhalle Biividh: Kongert ded Dbeviihmten Violi-
niften Prof. Joacdhim aud Berlin.

14 Gine Berfammlung von 120 Mepgermeijtern des Kantons
Jiivid) vertweigert fiiv die Sufunft die Sahlung von Fleijd)-
fhaugebiibren.
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In Folge cined Wufrufed und nad) grimdlicher Pritfung
und Bejpredyung bejdliept eine jahlreide Verjammlung auf
dem unfthaufe zur ,Waag”, cine Petition in'd MWerf ju
fesen, in welder der Stadtrath emgeladen wird, der trau-
rigen Finanglage wegen den Borfenbau und die damit ju-
jammenhangenden Projefte cinjtiveilen ju verjdicben.

JIm Hotel Baur: Deffentlider Vortrag von Profefjor Dr.,
Cunge: Ueber BVentilation.

Fiir Crwerbung des litevarijhen Nadylajjes von H. Georg
Nageli witd vom Regicrungérath und Stadtrath zujammen
dic Summe von Fr. 3000 bewiligt.

Dag Griindungd-Komite der vedtsufrigen
Seebabhn, in Verbindung mit Genteinde-Abgeordneten,
bejchliept, auf den Wunjd) der Rordoftbahn um Anfniipfung
von Unterhandlungen betreffend die Situation ded lnter-
nehmens nidht einguteeten, jondern mit allen Mitteln die
Crfiilllung ded abgefdhlofjennen Vertrages ju verlangen.

3 der Tonballe Jivid): Auffiihrung ded Oratoviums
HArminiug” von May Brud), unter devr Diveftion des
Komponijten.

Der Stadtrath vou Jivid) bejdlict: Der Cingabe
ciner Amahl von Cinwohnern, twelde dad Gejuch ftellen,
dag die Ubtragung des Baugartens cinftoeilen nidt vor-
genommen terde, fann feine Folge geleijtet, nod) diefelbe
vor die Gemeinde gebrad)t werden.

Jugleid) werden die Arbeiten fiiv Sdhleifung ded Bau-
gartens und Abtvagung ded Krvapthurng in Afford ver-
qeben.

Im Hotel Baur: Oeffentlicher Vortrag von Prof. Arduini:
La Leteratura poetica dell’ Italia contemporanea.

Monatdverjammlung der Seftion Biivich ded , eidgendifi-
jdhen Wereind”. Vortrag von Hevrrn Diveftor Badhofner :
,Die Ucberladung der Sdyulen mit Unterrichtsftofi.”

Jm Hotel Baur: Ceffentlidher Vortrag von Dr. Choffat:
La Paléontologie, son but, son utilité, sa méthode.

Der grope Stadtrath genehmigt, mit unbedeutenden
Abanderungen, dic BVorlagen ded engern Stadtrathes, be-
treffend die Voranjdhliage pro 1877, dic Bejtellung der Ge-
jundbeitd=-Kommiffion, dic Vevordnung Detreffend das Be-
grabnigiwefen und einige baulidhe Brojefte.
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Crfabiwabl in den Kantondvath fir den zuriidtretenden
Heven Dr. Gugen Eidyer. —  Refultatlos. — A meiften
Stimmen erbielten die Hoevven: BVawmeijter F. Loder 667,
Dr. Fv. Meili 436 und Dr. Honegger 416.

Der Regicvungsrath erflart gegen die Verfafjung
der jogenannten chrijtfatholijchen Kirde der Sdpvei; und
dic Funftionen ded Herrn Hevjog ald Bijdof overfelben
feine Cinwendung ju erheben.

Der siivcdherifhe Thierfdupverein feiert fein 25-jahriges
Bejtehen.

S Hotel Baur: Oeffentlider Bortrag von Prof. Tilthey:
Ueber Apuleiud von Wadama und feinen Roman: Rer=
wandlungen.

Naddem dad vom JInitiativfomite fiir Crjtellung eciner
Privat-Reitanftalt in Ausfidht genommene Minimal=Kojten-
Kapital von Fr. 100,000 gezeihnet und ecin glinjtiger Vau-
plag im &t. Jafobquartict angefauft worden, Ffonftituivt
fih dic Gefellihaft unter dem Namen: ,,Biicderijde Privat-
Reitanftalt ju St Jafod” und genehmigt dic ihr vom
Komite vorgelegten Statuten.

I Halle ftivbt, in Folge einer Augen=Operation, dev
Blicdier Dr. Salomon Hivzel, befannt als Bud -
hbandler in Leipjig und Bejiger cincr veidhhaltigen
und Devithmten Gothe-Bibliothef. Cr crreidhte das Alter
bout 73 Jabren.

Per Regievnngdrath bejdhliept, ciner Petition aus
Neumiinjter, weldye — entgegen dem Gemeinddbefdlup —
Aufhebung deé dortigen Diafonats fordert, feine Folge su
geben.

Ctidtifdhe Gemeinde-Vevjammliung in

der Tonbhalle. Traftanden:
1. Den Vorvanjdlagen fiiv die Gemeinde-Vertvaltung und
das Sdulgut pro 1877, wobei cine Gefammtjteucr von

b Fr. 50 %0 vorgejdhlagen ift, mwitd die Genehmigung

ertheilt.

2. Dic vom Stadtrath vovgefd)lagene theiltveife Ausdfiih-
rung ded Spitalprojefted wird bejdylofien.

3. Die Verorduung uber dad Begrdabniwejen unmd dev
q

Untrag auf Ucbernahme des Fricdhofes in Wicdifon,
twobei den Deftehenden Nedpten der bisherigen Kivdge-
meinden nidht vorgeqriffen werden foll, werden mit
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groger Miehrbheit nad) den Antvigen ded Stadtrathesd
angenomnien.

4, 3 Hinbli€ auf eine demnadit durd) den Kantonsrath
ju crlafjende Verordnung, wird die Beforgung der Ge-
fundbeitdpilege an den Stadtrath, unter Veiordnung
cined Ausichufies, ibertragen.

5. Die Sdulpflege witd mit devr definitiven Wahl dev
Lehrer am NReal-Gymnafiunn betraut.

Crdffnung ded crjten dffentlichen Kindergartens nad) dev
Methode Frobel in Jiivid).

RVom 13. bis 15, Februar grope Wajjernoth im Kanton
Biivid). JIn Folge anbaltender Regengiifie treten Thur und
Iof fiber dic Ufer und vidhten Jdywere Werheevrungen an.
Sur Hiilfeleiftung werden vom Bundesrath die Sappeurs
peg 6. wnd 7. Genic-Bataillond aufgeboten und der eid-
gendifijhe Dberbauinjpettor von Salis nad) den bedrobten
Kantondtheilen entjendet.

3m weiten Wahlgang ernennt die Stadt Jiivid)  jum
Mitgliede des Kantondvathes Hun. Banmeifter
B Loder mit 1920 von 2940 Stinunen.

Seffiondes Rantonsdrathes.

Neuwablen dedé Bureau :

Prafidvent :  Hevr Jangger;  Wizeprdjidenten: Tie
Serren Dr. Romer und - Fivjpred) Jovver. — Stinnmens
jabler und Sefretdve : Dic friiberen.  BVom Cntlajjungs-
gefudy des Herrn Negicrungdrath Miiller wird Vormert
genomnen. — WVerfdyiedene Bejd)lufjed-Antriage des Negie-
rungérathes betveffend Abgabe des Militarpflidhterjakes an
den Bund, Kredit fiiv Uferverfidherungen und Anleihen fiiv
Slupforveftion werden genchmigt. — Der Bejdhlup iiber
Snanfprudnahme des Rejervefonds dev Kantonalbanf fiie
Miilfeleiftung an die Wajjerbeidhadigten joll dem Volfe vor-
gelegt werden.

Die Redenjdaitdberidhte des Regicrungdrathed und Obers
gevichted werden durdybevathen. Die an  crjteven fich ans
fhlickenden Poftulate werden in der Mebrjahl von der
Regicrung befampit, was Beranlafjung ju lebhaften Plan-
Felefen swifhen Ddiefer und den Mitgliedern dev Fantons-
rathlihen Kommijjion gicbt.

Sdlup der Pritfung der Recdyenjdaftsberichte. Abweijung
der Petition wm Aufhebung der Fleijdhidhaugebiihren. Er-
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Jebruar 21  [ap ciner BVevordnung Detreffend die oOrtlidhen Gejundheits-
behorden mit Giiltigheit fiic 2 Jabre,

24 Der Regievungsrvath Dbewilligt die Ausbejahlung einer
Subventiondrate bon 90,000 Fr. an dic Nationalbahn.
Sisung desd Kantondrathes (Fortjebung).
26 €8 mwitd mit 113 gegen 83 Stimmen, entgegen dem
Bor{dlage der Kommiffiondmehrheit, bejdhlofjen, den Jni-
tiatibvorjdhlag fiiv dad Staatdmonopol der Bantnoten-Aus-
gabe dem Wolfe jur Annahme ju empfehlen. — Entlafjungs-
aejud) von Herrn G, Biegler als Mitglied des NRegierungsd-
und Kicden-Rathes.

Distujiion des Gejeped iiber die Webefdhule.

Jortiesung der Verathung iiber die Webefdule. Die
Leiftungen der Stadt an diefelbe werden nad) dem Wunjdye
der Yestern feftgeftellt, diejenige der Seideninduftrie-Gefell-
jhaft dagegen uuf\%t. 250,000 echopht. — Die Topthal-
babn wird mit Fr. 150,000 aus dem Staatdgut unterftiibt.
Wary 3 Der Regicrungsdvath wahlt juom Profefjor fitv in-

ouftive Philojophie an der Univerfitit den Hevrn Dr. R,
Avenaviud, bidher in Leipig.
Sipung des Gropen Stadtrathes.

In die Gefundheitd-Kommifjion werden gewahlt: Lie
$eveen Polizeiprafident Schlatter, BVauberr Wogeli, Dr.
Meyer-Hofmeifter, Dr. Hand von Wy, Profefior Sdhdr,
Ardhiteft Sdhymid-Keve; und WMeyer jur Krone. — Die
Jriedhof-Kommiffion wird Dbejtellt aus den Hevven: Bau-
meifter Vogeli, Oberit A. Biicfli, Dr. v. Muralt, sen.,
Cifenhdindler Kisling, Profefjor Jul. Etadler, Dr. Goll,
Biidhler-Nauer, Dr. R. Spondlin und Pfarrer Fuvrer.

5 Ponatdverfammlung dev Seftion Jiivich des |, eidgendifi-
fhen Vereind.” Referat ved Herrn Prof. A v, Orelli
iiber die Finanzlage ded Bundes.

JIn Jiivid) jticbt im Wlter von mehr als 79 Jahren Hevr
alt Stadtrath Wilhelm Meper-Ott. Nad
Pollendung der Gymnafialftudien widmete ev fich dem fauf-
mannifden Berufe, mwurde in den Dreipiger=-Sahren Staats-
fajfier, fpater Kafjfie der Banf i Jitvidh) und Mitglicd
ved Stadtrathes, — Seine Mupeftunden twandte ev fo
teefflich an, dap er jid) den Ruf eined flajfifden militaci-
{hen Sdriftitellers ermwarb. Befannt jind feine , frieqe-
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5 -tifdhen Greigniffe in Jtalien von 1848 und 1849.” A8
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treuer Patviot befdhaftigte ev jid) aber vorsiliglich mit der
jcheizerifhen Kricgdgeididhte. €eine Biographie ded Feld=
marfdall Hoge (Biivid) 1853) und jeine Veitrdge ju den
Neujahrablattern der Feuertverfer-Gejeljdaft in den JFahren
1871—T4 jind von blcibendem Werth jorwohl fiiv Militavsd
alé fiiv Hiftorifer. — Seine Tarjtellungdweife ijt iberausd
anjdhaulich) und (cbendig, gewiicst mit fdjtlider Laune, fie
vereith aber aud) ecine duberft griindlide, audgeseichnete
Bildung. — Fiie Epraden namentlich hatte der Verftorbene
eine grofie Vorliebe, denn nod) in feinen fpateren Jahren
lernte er mit Cifer und Crfolg Ruijijcdh; dasd Englijhe und
Arangdfiide waren ihm vollftindig gelaufig. — Hierortd
miifien  toiv nod)  indbejondere der Werdienfte  Ieyhers
um dag ,Bicder  IJajdenbud)” (1858, 59 und 62),
crdhnen. Obhne  Jweifel  Datte i die  Wiebevauf-
nabme feiner Yieblingdidee durd) jitngeve Mitbiivger in
hobent Miape gefreut; leider hat ihn aber der Tod vor Gr-
jdheinen ded neuen ,,Iajdenbudyes” ereilt. ZTrof Jdywerer
Leiden, welde feinem Hinjdhicd vorvangingen, fah ev dems
felben mit heiterem Gemiithe und cinfacd) frommen Sinne
entgegen. G rube im Frieden. — Siehe ded Vertorbenen
Jugenderinnerungen im gegentvdrtigen Jahrgang des I. T.

Am gleidhen Tage ftirht aud) Hr. a. Pavver Joh. Heine.
Weip, geb. 6. Mar; 1805, frither Geiftlicher in Wallifellen
und langjahriger Lehrer an der ftadtiiivcherijhen Todyter-
jdhule. Sein Licblingdgebict war die BVaterlanddfunde, wo-
von fein in vielen Auflagen crfdhicnencd Sdulbud) Seugnip
ablegt. A5 treuer Sohn und Diencr jeiner Kivd)e nahm
cv innigen Untheil an ihrer Entwidlung, trat aber weniger
nach Aupen hervor. 1869 jog ev fich in den Rubejtand
suritc.

Dic vom Komite fitv Crrichtung eined Iwingli-Denfinald
genehmigte Recdhnung pro 1876 weist auf Ende ded Jahres
einen Weftand von 47,587 Fu. 10 Cts. auf.

Beim Cifenbahnban auperhald ded  Tiefenbrunnen ver-
finft eine Judart aufgefiillten Landes mit 16—18 Rolls
fwagen.

Qer NRegierungsdrath ermadytigt die FinanzgDiveftion jur
Yuszahlung ciner Subventiondrate von Fr. 300,000 an die
Nationalbahn.
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Gs ftivht Herr Joh. Jaf Ulvid=v. Sdhwervien:
bad), von Croffuung des cidgendifijhen Polytedynifums
an ca. 20 Jabhre Profefjor ded Landicdhaftdzeichnensd an diefer
WUnftalt. MNoch bid in fein Dhohed Wlter — T9 Jahre —
perdiente ev in vollem Wmnfang den Ruf cined ausgescid)-
neten Kunjtmalerd und Landidaftzeichners.

Genevalveriammliung dev Aftiondre dev
Gefellidhait Leu & Cov. Das Gefelljdaftdjahr vom
1. Movember 1875 big 31. Oftober 1876 erweist einen
Reingewinn von Fr. 168,180. 23 nebjt einem unverwen-
deten Meft vom vorigen Jahr im Betvag von Fr. 30,037. 13
auf.  Davon fonunen 126,000 Fr. ald8 Superdividende,
8400 als Tantieme fiiv die BVovjteherfdait jur Vevtheilung,
33,600 werden dem NRefervefond einverleibt und 30,217
fommen auf neue Redynung.

Der Regicrungdrath crmddytigt die Diveftion ded Innern,
die juriicgebliebenen 20°0 von den  Liebeffteuern fiiv
Wafjerbejdadigte nad) cinem von ibhr vorgelegten Verthei-
[ung8{chema an die Gemeinderdathe ju Handen dev Bered)-
tigten verabfolgen ju (afjen.

Den Stadtraths-Vevhandlungen ift ju ent-
nehmen, dap Deim ALDruch ded Kvabthurmed im Heln cin
fupfernes Tdfeldpen gefunden wurde, aué dem jid) crgibt,
daB in den Jabhren 1559, 1743 und 1853 NReparaturen an
der Helmjtange und am Tad) vorgenonumen worden find.

Croffnung ded neuen Biivger-ATy(8 ju St. Leonbard.

Gine (ibevale BVerfammlung in Siivich {hlagt als Kandi-
daten fitv dic 2 vafanten Regievungsdrathsftellen die Herren
Crjichungdrath Jollinger und Diveftor Haffter vor. —
Gleichseitig tagen in Winterthur die Lelegivten dev Temo-
fraten und einigen jid) auf die Kandidaturen der Herren
Sangger und Nationalvath Scdheudzer.

a8 vom Kantondrvath unterm 19, Februav bejchlofjene
41209 Anleihen des Kantonsd Jiividh wird aufgelegt wnd
binnen 5 Minuten iiberzeichuet.

Der Grope Stadtvath berath dag Projeft ciner
neuen Gemeinde-Lrdnung.  JIm Gangen werden dic Vor-
jchlige ded engeren Stadtrathes angenommen. Jwei An-
trage ded liberalen Stadt-LBeveind Detr. Reduftion dev Jabl
per Mitglieder ded engeren Stadtrathed auf 5 und jelbit-
ftandigere Stellung ded Gropen Stadtvathes bleiben in
Minderbheit.
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Monatéverfanunlung der Scftion Jiivid) des ,,cidgendifi-
jhen Vereind,”  Vortrag von Hevr BVevwalter A Fdji
Der Initiatio-Vorjdlag betreffend die Ausgabe von Bant:
noten.

In Untevjtra jtivdt nad) Fuvzem Leiden Hevr Prof.
Cenijt Ludwig Ettmitller im Alter von 74 Jahren.
Qange Jabhre war cr Profefior an der Univerfitdit und
Kantonéfchule, Scin Name ald Germanift und Hevaudgeber
altnordifdher Sagen fidhert ihm cin dauernded Geddd)tnip.

Wahl jweice Mitglicder ded Regicrungs-
vathed Bei cinem abjoluten Mehr von 25,203 werden
gewdhlt die Kandidaten der Liberalen: Haffter wit
26,777 und 3ollingcer mit 26,001 Etinumen. — Ferner
cehalten Stinmen: 3angger 23,162, Sdeudzer 22,302,

Refevendumd=Abftimmunyg,.

Bejoldungsgejeh mit 35067 gegen 12,564
Stimmen veviworfen.

Bejdlup dDetr, Inanfprudnahme ded Re-
fervefonds dev Rantonalbanf fitv Beitrdge
an dic Wajjerbefdddigten angenommen
mit 34,839 gegen 13,746 Stimmen.

BVeefajijungsdgefes betr. Ansdfithrung des Avt. 89
der Bundedverfafiung angenommen mit 25,151 gegen
16,613 Stimmen.

Banfnotenmonopol=Gejes angenommen
mit 33,368 Ja gegen 15,899 Nein.

Ecd)jelauten=Feicr in der Stadt,

Dic Genevalverjammliung dev Ucetliberg-
Dahnu=Gefellfdaft bejdhlickt — entgegen dem Un-
trag des Verwaltungdrathed, welder jwar fiiv 1876 feine
Dividende Dbezablen, aber die Coupons ald Anzahlung fii
neue  Aftien nehmen wollte — ¢& jolle fiberhaupt feine
Dividende DLezahlt und die hicfiiv angefeste Summe von
40,000 Fr. an den Vau= und Unterhaltungsdfoiten abge-
jdhrichben mwerden.

Der Stadtrath bejdlicpt, D000 Fv. ded aud dem
Kovvent=Berfehr ded Jahred 1876 fid) crgebenden Vor-
jihlages von Jr. 9664 an dem Jnventarwerth der Vad-
Anjtalten abjujcdhreiben, damit derjelbe mit deven Entfer-
nung getilgt werden fann.
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Antrittd-Vorlejung des Hen. Dr. R. Avenaviug, Profefjor
fite induftive Philojophic an der Univerfitat, iiber : Die
Stellung dev Piychologic jur Rhilojopbhie.

SIn der Gemeinde-Vevjammlung wird Ddie
neue Gemeindeordnung unverindert nad) dem Entrourfe
angenonurent, diec Abanderungdantrdge des [ibevalen Stadt:
pereing Ddagegen verworfen. — Die Jahl der Mitglieder
ded engeren Stadtrathesd wird daher aud) fernerhin 7 betvagen.

Die auperovdentlidhe Sigung des Kantons-
vathed wird mit einer Prdjidialvede ded Hevrn Jangger
erdffnet. — Die neugewdblten Regicrungdrithe Iollinger
und Hafiter leiften das Amtsgeliibde.

Der Regicvungdrath fonftituivt fid in fol-
gender Weife : Prdfident: Pfenninger. Vize-Prdfident: Wal-
der.  Finamgen: Pfenninger (Sollinger). [nnered: Sicber
(Stoel). IJufti; und Polizei: Walder (Bfenninger). Militdrv:
$Hectenftein  (Walder).  Erjichungsdivefen: Stogel (Sicber).
Oeffentlihe Avbeiten: Haffter (Hevtenjtein). Sanititd= und
Gefingnipwefen: Bollinger (Haffter).

Croffnung der Cijenbahnlinic Wadendtweil-Cinfiedeln.

Jn Bivid) und dev gangen Oftfchwei; wird cin ziemlid)
heftiges Grdbeben verfpiirt.

Sum Benefiz dved Hervn WMufitdiveftor Hegar wird jeine
Kompofition: ,Manafie”, biblijched Oratovium von J. B.
Widmann, L Theil, aufgefiibet.

Am fantonalen Feldfdiienfeft in Hottingen nehmen 24
Seftionen mit 416 Mitglicdern Theil.

DQer grope Stadtrath halt jeine Shlupfibung. In
derfelben bringt Herr Fivfpred) Dr. Ryf die Stellung ded
Stadtrathed gegeniiber dem venitenten Verfahren ded Komite
der vecdhtdufrigen Jiivichieebahn in der Nordoftbahn-Ange-
legenbeit nodymal8 jur Spradie mit Hinweid davauf, dap
fich dic Stadt an jenem Unternehmen weitaus am Weiften,
namlidg mit 2 WMillionen betheiligt habe. — Dev Vauberr
fpridit die Hofinung ausd, dap jened Komite dod) nod) dev
in Wern erzielten Einigung Deitveten werde, ohne dap fid)
die Stadt von der Jiivichieebabn [osjage.

Bei den Wahlen der ftadtijdhen Behorden twer-
den die bidherigen Mitglieder ded engern Stadtrathed De-
ftatigt, neugerwdhlt Hevr Nabhol;, Diveftor des Getverbe-
Mufeums,



Wai

13

15

19

21

- 26

26—28

29

— 303 —

I den gropen Stadtrath werden, mit tvenigen Aus-
nabmen, dic Disherigen Mitglieder gemwdhlt. Die Newwahlen
fallen ju Gunjten der [iberal-dDemokratijden Partei aus.

Nach furjer Krantheit verichied Hr. Andreasd Jiegler,
a. Prarrer, geb. 1808, langere Jeit hindurd) Seeljorger dev
Gemeinde Wangen. Naddem er aus Gefundbeitdriidfichten
in den Rubeftand getreten, fibernabhm cv dad Aftuariat desd
Alters- und Kranfenafyld der Cvang. Gefellidhaft. Cr iwar
ein treuer, freundlidher Mann, deffen gediegened Wefen ihn
allen lieb madyte, die ihn fannten.

Der Regicrungsrath genehmigt dic Baupldne dev Natio-
nalbahnlinic Seebach-Regenddory.

Jm Kiinftlergut: Beginn einer inteveffanten Ausitellung
von dlteven Gladmaleveien und Jeidynungen ju folden aus
sirdperifhem Privatbefis.

Der neugewdblte  Stadtrath DHalt feine fonftltuucnm
Sigung. 3um Bizeprifidenten wird Herr Landolt, BVorftand
ved Finang=Leportement, gewdhlt. €8 iibernehmen: dad
Steucrmefen: Herr Shwary; dad Baumwefen: Heve Vigeli;
das Polizeitvefen: Herr Sdlatter. — Herr Dr. Romer
fibernimmt dag Prdfidium der vom gropen Stadtrath ju
nahlenden Wrinen=, Waijenhaud- und Pfrundpflege, Herr
Landolt dad Prafidium der Stipendien-Kommifjion. Das
neugewdblte Mitglied, Hr. Nabhol;, wird ald Mitglied ded
MWaifenamtes, der Wafjer-Rommiffion, der Steuer{dhiabungs-
Kommiffion, der Auffihtd-Kommijfion naturtviffenfdaftlider
Sammlungen im Polytednifum, alé BVorftand der Korn-
haus=Berwaltung und ald Stellvertreter ded Polizei-Vor-
ftandes gewdblt.

Cidgendifijhes BVols- und Militdae-NMufiffeft in der Ton-
balle 3iivic). €8 betheiligen fid) 12 Bereine mit ca. 300
Mitglicdern.  Preife erhalten. 1) Locle, - 2) ,,Concordia’
3urid), 3) Biel, 4) Thun, 5) &t. Gallen, 6) Glarus, 7)
Sdafipaufen, 8) Weinfelden, 9) ,,Harmonie” Bern.

3n den Kantondrath wablt die Stadt Birid) den
Herrn Stadtrath Nabhol;.

Die Criaswahlen in den Gropen Stadtvath fallen ju
Gunijten der [(iberal-demofratijchen, diejenigen in die Schul-
pilege nad) der [iberal-fonfervativen Lijte aus.

Generalverfanumlung ded8 WVereind fitr freied Chriften-
thum. Bortrag von Hrn. Prarver Furrer: ,,Ueber Toleran;
und religiofe Ueberjeugung.”



Iuni

1

10

11

— 304 —

Auf dem Jiiridhfee  herejdht cin  orfanartiger Sturm.
Michrere Unglitdsfalle find ju beflagen.

Die ftadtifhe Gemeindeverfammlung tifit
dic ihv jufallenden Wahlen in dag Wah(burcau und die
Stencrfommijfion.  WVon 4400 Stimmberechtigten find 60
anpefend.

Ter Regierungsrath bewilligt cine Rata-3ablung von
ar. 117,000 an das Cifenbahn-Unternelmen Winterthur-
Jofingen.

Jn Winterthur tagt die Abgeordneten-Vevjanunlung des
fchmeizerifdhen Feuerehroereins.

Per Jiedher Limmat=]lub unternimmt ju Sdiff cine
Sahrt nach Bajel. Die vielfaden Anftrengungen der Theil-
nehmer werden durd) cinen freundlidhen Empfang feitend
der Vasler Bevdlferung belohnt.

JIn Fluntern fticht Hevv a. Nationalrath J. H.
dier;, Begriinder cincr der bedeutendjten Cyport=Han=
delsfivmen der Sdyweis. _

Lie Settion iivid) des ,,cidgendififchen Veveind’’ bejchlickt
in ihrer Monatsverjammlung, dem Aujtrag der General-
perjammbung in Olten Detv. Refercndumsbegehren gegen
pas IMilitavjteuergejes und dag Gejep iiber die Redte dev
Yufenthalter und Nicdevgelafjencn durd) Anhandnabhme der
Unterjdriftenfammiung im Kanton Biivid) nadzufommen.

Sn feiner fonftituivenden Sisung Deftellt dev
Grope Stadtrath cine Reihe von Kommiffionen. I
Feenern Degriindet Hevr Wild-Wirth, Nainend einer An-
sabl Mitglicder ded Nathes folgende Wotion: ,,E8 mddte
der engeve Etadtrath mit allen Mitteln davauj hinavbeiten,
dap Ddie redyte €ceuferbahn dem in BVern veveinbarten Bau-
Méovatoritm Deitvete, eventuell den Rictritt der Stadt vou
jenemt Unternebhmen in Audficht ftellen, hauptjiadlid) mdehte
aber die Frage gepriift werden, ob umd wie cine Vereini-
qung der an der Novdojtbabhn Detheiligten Gemeintvefen in
und auperhalb deg Kantond angeftrebt werden fonnte be-
hufsd Uebernahme ciner Gavantie fiiv daé Hypothefarifd) ju
pevfidernde Parifer-Anleihen der Nordoftbabhn (50 Mill.),
da wohl allein auf diefemn Wege der Befd)lagnahme und
Ausbeutung der Bahn durd) die Parifer Geldmddte und
fomit ciner Landes-Kalamitit vorgebeugt werden fonnte”
— Gegenitber dem Antrage, die Motion, foreit fie fid) auf
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die Gavantie=Ucbernahme durd) das Gcmeintoefen bejieht,
filv unecheblich ju crflaven, Dejd)liept die Behorde mit
grofer Wiehrheit, jur Stunde in die Behandlung der Mo-
tion nicdt cinjuteeten, jondern voverft nod) ein Gutadten
Ded engern Stadtrathed {iber diefen Gegenftand abjumwarten.

Jahresverfammlung dev Evang. Gefell-
fdaft. Haupttraftandum: Wie fann der BVerbreitung
jdledhten Lejejtofis unter unferm Volfe entgegengemivtt
werden?  Referent: Here Walder-Appenzeller.

Die Seftion Jiividh) ded  protefantifd)-fivdlichen Hiilfs-
Wereind Defchlieht, an der Disherigen neutvalen Stellung
— Dden fivd)lichen Ridhtungen gegenitber — feftzubalten, da
in Jivid), im lnterfdicde von Bajel, fid) bisdher Poiitive
und Yiberale gemeinjam an diejemn Werke betheiligt haben;
nur foll in ufunft aud) fivdhlichen Minderheiten Recdhnung
getragen roerdern.

Beginn der jdweizerijhen Kunjtaudftelung in der Ion-
halle,

Berjammlung ded Sdweijerifdhen Kunjtvercing in Win-
terthur.

Snder Rantondvathsiisung fonumt die PWotion
Kavl Biirfli Detveffend die Rordojtbahn-Situation jur Be-
handlung. Dicjelbe verlangt ein Eingreifen des Staates
und cine fofortige getaltfame ¥ofung der filr unjer Land
fo mwidtigen Frage, witd aber unter Namendaufruf mit
184 gegen 3 Stimmen vertworfen.

Beginn ded Kantonal-Edyiigenfejtes im Sihlholli.

lnter dem Prafidium des Herrn Dr. Romer findet die
Gencralveriammliung dev Novdoftbahnge-
fellidaft ftatt. Auf den Antrag ded Bermwaltungs-
rathed wird cine Kommiffion ernannt jur Pritfung ded
Gejdaftsberidhtes der Direftion und der Jahresredynung,
ded Beridhted der Diveftion {iber die gegemwartige Finan;-
lage der Nordoftbahn und des Beridhtes des Verwaltungs-
rathes betreffend €ituation der Nordojtbabhnunternehmung.
G8 werden  genehmigt der Nadtrags-Vertrag mit dem
Kanton Glarus 1iber Bau und WVetrich einer Cijenbahn
pont Glarué nad) Lintthal, Dem Vertwaltungsdrath tird
Rollmadit cetheilt hinfidtlid) dev Verpflidhtungen jum Bau
der aargauifden Siidbahn, dev Linie Kobleng=Etein, Eglifau-
Edaffbauien, Thalweil-=Sugumd Chweilen-Ed)affhauien. Der

Jitvdher Tajdenbud, 1879 )
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neue Statutenentiwourt witd an dic erwabhnte Kommifiion
sur Antragftellung tiberwicien. — Die Tiveftoven Peyer i
Hof wnd Haberlin werden auf ihr Gejud) bin joTort cent-
laflen; die andeven IMitglieder dev Diveftion bleiben bis jur
Neuwahl durd) cine folgende Generalverjammliung im Amt.

ic (doch wobl nur muthimaplidhe?) Vevolferung der
Gtadt 3iivid) Letragt an diefem Tage 21,820, diejeniac dev
Stadt und 9 Yudgemeinden 65,863,

In Winterthur fantonaled Turnfeft.

RAuf dem gefammten Ne der Novdoftbahn treten crbobte
Taren fite den internen Perfonenverfebr in Kraft.

Jabresverfammliung ded {dhweizevifden
Suriftenveveind in itvid. Nad der 1blidyen
Crifimumgsdrede durch den Feftprajidenten, Heren Profeffor
Dr. 2 von Orvelli, werdcn die neuen Statuten durd)be-
rathen und angenommen.  Der Verein ninmt 40 neue
Mitglicder auf und Deftellt fein neucd Central-=Komite aus
den Herven Prof. G. Konig ; Prof. Hilty in Bern; Vot
Speijer in Vajel ; de Scigneuy in Genf; Moguin in Lau-
fanne; Dr. MWeibel in Yusern und Dr. Meili in Jivid.
Al Gegenftand der  wifienfhaftlichen Distujfion dient dev
HCntiourf einesd cidgendififdyen Obligationenred)ts”,  Der-
felbe wird im Allgemeinen ald braud)bave BVajid fiiv weitere
Crovterungen anerfannt und dev Bundesrath erjudt, fi
cinldliche Pritfung dev Audfeungen ju forgen. — Lic
ndadhfte Jahredverfammlung des Vereins findet in Genf ftatt,

Circa 90 Sdulfinder aud Biividh, Knaben und Maddyen
im Wlter von 8—13 Tabhren, verreifen in Vegleit ibrev
Lehrev nad) dem Kanton Appengell, um in der dortigen
qutenn Wergluft ihre Gejundbeit su ftacken.

S Oberjtrah jtibt, im Alter ven 80 Jahren, Hevr a.
Bitvgermeijter Dr. . Sehuder, befannt durd
feine politifhe Ibatigteit, in gqutem Andenfen als lang-
jabriger Prafident der fdhweizerifdhen  gemeinniiigen Ge-
fellichait.

Per Stadtiangerverein  Wintevthur feievt, unter Bei-
sichung verfchicdence austodvtiger Veveine, durd) cin gqrohes
Konzert fein HOjabhriges Vejtehen.

Aus den Stadtvathsverhandlungen ift evfichtlich, dak die
Gemeindejtencr im Jahr 1876 & Fr. 5.40 Fr. 1,120,103,
70 Cts., alfo §r. 54,303 mehr als vevanjdlagt, abgerworfen
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hat. Davan bat das Wermidgen Fr. 1,033,574. 65, dic
Haudhaltung Fr. 22,859, 10, der Mann Fr, 28,764 bei-
getragen.

Der Regicrungsdrath crmdadtigt die Finanz-LDiveftion, den
Reft ded vom Kantondrathe an die Refonjtruttion der ITop-
thalbahn votivten Staatdbeitrages von Fr. 150,000 im Be-
trage von nod) Fr. 25,000 audzuzablen.

Dag Komite der vedtdufrigen Iiivichjecbahn bejd)licit,
nun dod) mit der Nordoftbabn die Unterhandlungen iiber
Abichlup cines Moratoriumd wieder aufzunchmen.

Das fantonale Komite der Arbeitervercine, GeterEfdaften
und Griitliveveine, cvldpt einen Aufruf jur Sammlung der
gefelich gefordevten 5000 Unterfdyviften fiiv die Volfs-
Tnitiative betreffend das ftaatliche Cinjchreiten gegeniiber
der Jchwcizerijhen Mordojtbahngefelljdhaft ((m Sinne der
Motion Bitckli).

JIu der Kivdhe ju Obermwinterthur wicd cin Cyflus wmittel=
alteclicher Wandgemdlde abgedectt, welder beide Wande
des Mittel{dhiffes ecfiillt. Neben {don ftyliftiiden Heiligen-
geftalten im obern Theile, nehmen cinerfeitd Daritellungen
ausé der Leidendgejchichte Chrifti, anderfeitd foldhe Detreffend
die Stiftung diefer Kivdpe die Hauptjtelle ein. Die Gemdilde
fdeinen aus dem Wnfang ded XIV. Jahrhundertd ju
jftamnen,

Der Negievungdrath geftattet unter Dejdpranfenden Be-
ftimmungen die fafultative Feucrbeftattung.

Der  Kaifer von Brafilien Defidhtigt die verjchiedencn
Untervidtd= und Wobhlthatigleitd-Anftalten der Stadt Jiivid).

3n Ausfithrung eined Bundes8befdlufjed ordunet der NRe-
gietungérath dic 3dhlung aller dienjttauglihen Pferde im
Kanton an.

Beginn des cidgendifijdhen Freifdhiehens in Winterthur.

Der Stadtrath dibergibt der antiquavifden Gejellfhaft
cine Angahl feltifher Altevthitmer, twelhe bei Anlap Dder
Wafjerbauten in Letten gefunden wurden, jur Aufbetval-
tung. _

Der Regicrungsdrath ;ablt der Nationalbahn 135,000 Fr.
aus.

As evfter Adjunft ded Statthaltcramted IJiirich tird
$Herr Hafner mit 4047 von 9405 Stimmen gewdblt.

Stiedyerijdes Knabenfdyicen im SihholLi.
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Jn feiner Siung ertheilt der Grope Stadtrat)
pen Reglententen jur Vollziehung dev Vevordnung betreffend
das Fricdhofrefent und  betveffend die Obliegenbheiten desd
Sdulverwalterd  feine Juftimmung  und  gewdhrt cinen
Nadtrags-Credit von 7000 Fr. fiiv provijorijde Bauten
i Frawmiinjteramt.

Die Motion betveffend die Verbdltnifie der Nordojtbalhn
wird nad) Anhorung eines Bevidyted ded Bundesvathes, im
Cinverjtandnis mit den Motionditellern felbjt, ald duvd
manunigiad) verdnderte Sachlage gegenjtandélod getworden,
erledigt ervflart. Die Behorde erflart fich damit einverftanden,
dap der Stadtvath Dbetreffend die vedtdufrige Jirvid)jecbabhn
fevner dabin wirfe, dap moglidhft bald diber den Beitvitt
sum Berner Novatorivum eine Verftandigung erfolge. Dev
Stadtvath fpridt fich entfhieden gegen eine Ummandlung
der €ubventionen in eine felbftftandige Uftiengefeljdaft,
weldhe der Etadt neue grope Opfer auferlegen wiivde, aus,

Der Regierungdrath wablt ald Profeflor der Ardyaologie
und flafiijchen Philologie an der Univerjitdt, den Hervn
Dr. Hugo Blimmer, DLisher auperordentlicher Profefjor in
Konigsberg.

Cidgendffijdes Prevdevennen auf dev Wollishofer=Almend
bei Jiivid).

Siung des Kantonsrathes.

Tas Gcejet Oetreffend Abdnderung ded Art. 32 dev Ver-
faffung wird durchbevathen. Nad) demjelben find in Ju-
funft 1500 €eelen jur Wabhl cines Mitgliedes in den
Kantonsratl) Defugt; cin Brudtheil von iiber 750 Eeelen
gilt fiiv voll.  Ter NRath mwird in yoei Wahlgingen ge-
wiblt; im erften entjdeidet dad abjolute, i joeiten das
velative Wehr der abgegebenen Stimmen, — Die Ein-
fliprung des proportionalen Wahljyjtems wird vertworfer.

Gine Reihe von Gejdhdften wird en Kommifjionen ge-
wicfen und dem Gefud) der Seidenindujtrie-Gefelljd)aft des
Kantons wn Wiederevwiagung ded Avt. 1T ded Gefetsed
Detveffend cine fantonale Webeidpule in der Weije ent-
fprodhen, dap der von der genannten Gefelljdhait ju leiftende
Beitrag an die projeftivte Sdjule von 250,000 aut 220,000
dr. hevabgejest wird.

As Mitglicder ded Kafjationdgeridhtesd werden gewadblt
dic Herven:  Profeffor Friedr. vou Wyp und  Fiivjpred)
Havlin, ald@ Suppleant diefer Behirde:  Hevr Prof. Fid,
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Sn den Kivcdenrath werden gewadhlt die Heveen:  Megics
rungérath Jollinger und Statthalter Reidling.

As  jweiter Adjunft des Bejivtsitatthalters wird im
stoeiten Wablgang mit bedeutendent Miehr Hevr Diggelmann
geiablt. ,

Kantonaled Infantericidiepen in Mewndiniter.

Nadydem die elegivten-Vevjammlung fiir die
redytdufrige Jiividfeebabhn mit Meheheit den Bei-
tritt jum Berner Doratovium unter fidhernden Bedingungen
abermals abgelehnt und Oejdhlofjen hat, die Nmmwandlung
deé lnternehmens in eine felbftftandige Wktiengefelljhaft
anguitreben, gibt der Stadtrath dem Komite und den jub-
ventionivenden Gemeinden die beftimmte Crildrung ab, dap
dic Stadt jur Jeit auf dad Projeft ciner Uftienunternel-
mung nidt eintrete und daher an weiteren Verhandlungen,
welde, unter Ablehnung ded Moratoriums, die jofortige
Konftituivung cincr  Yttiengefeljdait bejweden, fich nidyt
mehr Detheiligen werde.

S der Nadyt vom 30, auf 31. Auguit entladet jid) cin
ungemein heftiges Gewitter iiber Bitvidh und Mmgebung.
Der durd) Feuerbriinfte und Hagel entjtandene Sdaden ijt
fehr Debeutend.

Generval-Berjammlung  der  Tonhalle=Gefellihaft.  Dic
Jabresredhnung toeift cinen BVerluft von Fr. 9097, 28 quj.

Siivcherifched Miffions= und Vibelfejt. Worgenfon-
feveny in der Herberge jur Heimath,  Nadymittagdgottes-
dienft im Gropmiinjter.  Mad) der cinleitenden Anfpracdye
ded Prifidenten, Herrn Defan Jimmevmann, vedeten die
Herren Sdyott vom Miffionshaus in Bajel und WPMiffions-
prediger Tijdhhaufer.

Dic Nationalbahnlinic Baden-Suhr=3ofingen-Aavau wird
dcin ordentlidhen Betrieh 1ibergeben.

Sn Winterthur crzielt eine Confeveny von Abgeordueten
der Mord-Oft-, Mational- und IJogthal-Vabhn forwic Dder
Percinigten Sdyweizerbahnen cine Verftandigung mit dem
Stadtrath Winterthur betreffend dev dovt dytwebenden Babhn-
hofitrafe.

F[n Bivich ftiedt nad) langem fdwerem  Leiden Hervv
alt Stadtrath Cduard Meper-Rahn. Der Ver-
ftovbene, frither in den ftadtijben BVebdrden aufé treucite
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und cifrigite thatig, jog fid) aus Gejundheitdriidiidhten in's
Privatlcben juviif, um aber aud) in diejer Stellung fiiv
das Wobl und Gedeihen feiner BVaterftadt ju wirken. Seine
Yiebe und Hingebung, welde cr Dbei jedem gemeinniipigen
Werfe an den Tag legte, fihern ihm ein guted Andenfen
unter feinert Freunden und Mitbiirgern.

Der Bundedrath nimmt von einer provijorijden Siftivung
ded jiivderifdyen Bantnotengefebes, in Folge Recurs der
Banf in Jitvid), Umgang, unter der auddriiclichen Be-
dingung, dap die Regierung ndditend ihre definitive Ant-
wort auf den materiellen Inbhalt ded Recurfed cinveidye.

Der Regievungdrath vertheilt auf Grund "gemadhter Cr-
hebungen die Beitrage aud dem NRefervefond der Kantonal-
banf an die wafferbejdyddigten Gemeinden.

In Biicid) werden in den Yofalitditen des Gejelljdhafts-
baufed jum Sdyneden unter dem Vorfig von Profefjor
Bluntidli dic Sisungen des volfervedtlidhen In-
jtituté — institut de droit international — abgelalten.
Unter den mwidtigiten Traftanden find hervorzuheben: Dis-
fuffion iiber die Einfiihrung cines internationalen Privat-
gevichtes, foric cin BVor{dlag {iber gemeinfame volfervedt-
liche Regeln Dejiiglich den Eriverb und Verluft des Staats-
bitvgerredtd mit Riickficht auf die Auslieferung.

Beginn ciner Ausjtellung von Arbeiten aud dem Nachlap
ded verftorbenen Malers Prof. J. I. Ulrid), im Kiinjtlergut.

Jn Neumiinfter witd, entgegen dem BVovidhlage der

Kivchenpflege, unter Beizichung nidht=ftinunberedtigter Cin-

wohner, Herr A Sidler, bidher in Urdorf, jum Piarver
gewablt.

Ter Grope Stadtrath evtheilt den von der Edul=
pilege nadygejuchten Kredit fiiv Eritellung eined Seidynungs-
jaaleg im Madchenjchulgebaude beim Gropmiiniter.

Dic NMiotion des Herrn Baumeijter Naf, welde cine De-
forderliche Ausfiilhrung ded Stadthausquartierd uud cines
heiled der Scequai-Anlagen wiimjdt, wird dem  engern
Etadtrath jur Begutadtung iiberwiefen.

Pic Genevalverijammliung dev Nationalbahun-
Gejellidaft ertheilt dem Verwaltungdrath dic Crmad)-
tigung g BVejug  der jweiten Million Radyjubvention
und vatifijict den nen vedigivten Vertvrag mit der Top-
thalbabhn.
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Gropes Komzert in der Tonhalle ;u Gunjten der Brand-
befdpddigten in Wivolo und WMard)ifiy, veranjtaltet durd)
die Sangervercine Harnonic und  Mdannerdhor und dud)
a8 Tonhallcovdheiter.

Jabresfeit Ded8 fdweceizevifdhen Ingenieur- und
AvchiteFtenvevcing verbunden mit ciner dffentlidhen
Ausftellung in verfdiedenen Fichern der WvdhiteFtur, ded
Ingenicur- und Majdinenmweiens.

Groffnung der Norftoftbahnlinie Baden-Nicderglatt- %u[ad)

(.mmmf)ung und Griffnung des neuen ftadtifdhen Fricd-
hofes in TWiedifon. Neden der Herven  Stadtprifident
Dr. Romer und Pfareer Furrer.

Der Stadtrath ancrbictet dem Hitlfdfomite in Wivolo
sl Kinder diber den Winter im bicjigen Waifenhaus ju
verjorgen. ©aé Ancrbicten wird dantbar angenommen und
dic Waijenhauspilege [apt nunmehr die Kinder holen.

In ividy fticdt, im WAlter von 76 Jahren, Hervv Pro-
fefforDr. Joh. Georg Baiter, uehr ald cin Menjden-=
alter Yebrer der flafiijden Pbhilologie, indbefondere dev
gricchifhen Sprache am  biefigen Gpmnafium.  Beriihmt
jind dic Gditionen dev alt-Flaffijden Edriftiteller, welde e
eint gemeinfam mit  Prof. Cafpar von  Orvelli' veran-
jtaltete.  Grjt feit cinem Jabhre hatte jich der unevmiidlidye
Arbeiter von jeinem Lehramte juriidge;oqen, um im Sdhoofe
der Familic der mwohlverdienten Rube ju genicgen.

Dic Genevalverfammliung der WAftiondve dev
Wordoftbahngefellfdhaft — 35799 Aftien jind ber-
treten — fapt cinftimmig folgende Befibliific:

1) Dem Vertrage der jchweiz. Kueditanjtalt, der Bant in
Winterthur und der aargavijden BVanf vom 8. September
1877 betreffend fauflide Uebernabme von Obligationen der
fhweiz. Movdojtbabn, wird die Genechmigung evtheilt und
sugleich der Vermaltungdrath ermdadytigt, mit Jujtimmung
der am 30. Juni gewdhlten Kommiffion, alle Mapregeln
s crgeeifen, welde jur Aufredterhaltung der Nordojtbahi-
gefellihaft Di§ jur Ddefinitiven Megelung der finanzicllen
Berbdltnifie, hinfidtlid weldher der Genevalverjammlung
bald thunlidjt Borlage ju madhen ijt, crforderlid) find.

2) Der abgednderte, von der Neuncr=Kommiffion gepriifte
Statuten-Entwurf wird nebjt einigen Abdnderungen des
Vevwaltungérathes genehmigt.
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3) Bou dem Veridhte deé Veviwaltungdrathes binfichtlid)
ber Reduftion der Bauverpflichtungen wird am Protofoll
Vormerf genonunen.

Bagar ju Gunjten Frobel{dher Kindevgdrten in Jiivid).
Grtrag circa 4000 Fr.

Sn der Kantonsjdyule:  Beginn einer Ausftellung von
Arbeiten der Gewerbefdhule Jiivid). '

Croffnung dev Nationalbahnlinic Baden-Winterthur.

Sn Riesbady fticbt nach langever Kvanfheit, im Alter von
8 Jabhren, Herr o, Defan Dr. Joh. Cafp. Worvi-
Fofer, vibmlidhft Defannt als Litcrarhijtovifer umd Ge-
jchidhtéfdhreiber. Geboren 1799 in Frauenfeld, evangelijher
Geiftlider und NRektor der Stadtjchulen chendajelbit 1822—51,
Piarver in Gottlieben bis 1869, {pater in Winterthur und
Biirich, madte fich Movifofer duvdy feine litevarifdhen Pub-
lifationen cinen Dleibenden Mamen.  Hervorzubheben jind
namentlid) jein:  Klopftoct in Jivich (1851), die {dyweize-
vijdbe  Literatur des X VIIL Sahrhunderts (1861), Wlric)
Jwingli nad) den urfundlidhen Quellen (1867—69. 2 Bd.),
Breitinger und Jiivid), 1874, Bis in fein holhes Wlter blich
ibm die geiftige Frifhe und Verftandesjdarfe, welde feine
Werke ausgeichnet,  Seine legte Arbeit crjdhien im lept-
jabrigen , iicder=-Tajhenbud)” unter demr Titel: ,,Lavater
in jeinem Verbaltnip ju Gothe.”

In der cidgendffifdhen Referendums=Abjtim-
mung werden dad Militdvijteuergefes und das
Stimmrvedhtsgefes jum jweiten Mal vevworien,
a8 Fabrifgefes dagegen angenommen.

Dev Regierungdrath theilt den BVundedrathe mit, dap cv
die weitere Vezahlung dev Hilfte ded Militdrpflidht-Criakes,
der im Uebrigen nad)y dem  fantonalen Gefese beiogen
werden joll, verweigern miifje.

Dic fantonale Offiziers-Gefellihait genehmigt
den neuen Statuten=Cntwurf und gibt ihre Juftimmung
jur Verfdymelzung der , Winfelviedftiftung” im Betrage von
dr. 8425, 10 mit dem Foud des |, Penfions=Vereind” fiiv

Wehrmdanner im Vetrage von Fr. 24,869. — und dem:

jenigen juv , Unterftiisung  dieftiger Militdrs und deven
Familien” im Betvage von Fr. 70,000. —.  Durd) diefe
Berfdmeljung crveidht nun dev Fond der fantonalen ,, Win-
Felviedftiftung” dic Swmme von civca 103,000 Fr.
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Eipung ded Gropen Stadtrathes:

Die Kommifiion jur Priifung des Finamgplancsd i dic
ftadtifhen MNeubauten legt dem gropen Stadtrath folgende
Antrdge vor:

1) Die Bauunternehmungen jeit 1862 alé abgejdhlofjen
ju erfldren und fiiv die bicgu geleijteten Bauvorfdriften
eine Tilgungsperiode von 40 Jabren, mit ciner Tilgungs-
quote von 1% nebjt 412%0 iné ju Deftinumen.

2) Uls Bauprojefte, deren Dued)fiihrung der EStadt
Siivid) junddyit Devorjteht, in Audfidht ju nchmen: Las
Induftricquartier an der Limmat, das Spitalquarticr, dasd
Stadthausquarticr, Kalt= und Warm-Vadeanjtalten, U=
ban der Gemiifebriicfe und Correction der Strafen in der
Edyipfe, Crbauung ciner Gemiijeballe, Gewinnung never
Werwaltungslofalititen, Eihlbauten, Pelifanjtrape = Crivei-
tevung,  Iveppenverbindung tiber Petershofjtatt, Strapen=
forrettion Hirjdengraben=3eltweg.  Dic Gemeinde foll in
jedem cingelnen Falle, geftiigt auf detaillivte Plane und
RKoftenberedhrungen entjdyeiden, ob und wic die Detreffende
Baute audzufiihren fei. T Weiteren joll, imt Anjchlup
an  frithere Gemeindebefdliific, der Stadtvath Dbeauftragt
werden, die Bereinbarungen  Dbetrefiend  Audfiihrung des
Seequai's als gemeinjame Unternehimung der Gemeinden
Jitvicdh, Niesbacd) und Enge vorzulegen und alle Vorbe-
reitungen toeiter ju fordern.

3) Cine Wnzahl Liegenjchaften des Nubungsgutes  auf
das Gemeindegut itberzutragen.

4) @ic Pldane und Kojtenbevechnungen fitv Ausfiihrung
des Epitalquarticrs it einer Nettoausgabe von Fr. 1,080,000
i genehmigen, chenjo

5) Dicjenigen fiir Anlage cines Indujtricquarticrs an der
Yimmat in Auperfipl, welde cine Netto-Cinnabhme von
ar. 360,000 crgeben foll,

Alle dieje Antrdage werden nad) theiltoeije heftiger Dis-
fuffion der Gemeinde in empfehlendem Einne wvorgelegt.

Dev engere Stadtrath Devichtet, dak ev fid) nad) [angerem
Jogern und auf wiederholtes Drdangen mit Jujtinunung
der Finangtommiifion veranlagt gefehen habe, wm jur MNe-
fonjtitution der Nordoftbahn, deven Konfurd jowohl fiir die
offentlichen alé Privat-Verhaltnifje der Cinwohnerjdait dou
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grofent Scdaden wdre, Hand ju Dieten, fich bel dem fiiry
lih ju jencm Siede gebildeten Konfortivm mit Fr. 800,000
su Detheiligen,

Der Negierungsvath jablt der Nationalbabhn cine Sub-
bentiongquote vour 85,625 Fr. aus.

Gropes Kongert des Gemijdhten Chord in der Tonballe:
Eling, von Mendeldjohn=Bartholdy.

Synode der iiccherijchen  Geijtlichfeit.  Predigt des
Heren Kivdhenvath Sdeller.  Crdfinungdrede des  Hevrn
Antifted Dr. 6. Findler. Synodalpropojition iber die Be-
deutung Tevtulliand fiiv unjere Jeit, verfapt von Hevrn
Defan Epinner in Fallanden mit Reflevionen des Heven
Piavver Bihringer in Nicderhadle.  Bevathung iiber Re-
vifion der Bibelitberjebung und die Frage, ob cine neue
Kivchenverfafjung in Anvegung gebradt werden jolle. s
wird gur Behandlung dicfes lestern Gegenftanded cine elf-
gliedrige Kommijjion gewdbit.

Sisung ded Kantondrathes.

Jn joeiter Bevathung wird das Vevfafiungdgefets tiber
die Revifion des Art. 32 der WVerfafjung  unverdndert an=
genouunen,

Auf Untrag der  Staatdredynungdpriifungsd = Ronuniffion
wird die Etoatdredhnung pro 1876 genehmigt.

Jn der Berathung der Abdndevungen am privatrechtlichen
Gefesbud) werden dic Antrage der Konmmijfion angenommen.
Sic betreffenr Mobdififationen des Crbrechtes und der Ve-
ffimmungen iiber dag Privileginm desd Weibergutes.

Der vereinigte BVertvag mit der Stadt Jiivieh, betveffend
dic fantonmale MWebefdhule wird gutgeheifen.

NMonats=Verfaunnlung dev Seftion Jiivid) ded ,cidge=
noffifden BVeveind.”  WVortrag von Heren Otto Peftalog;i
Dic cidgendififhe WablFreideintheilung.

Situng ded Kantonsvathes.

Auf Antrag von Dr. Alfred Cidher wird folgendes Jni-
tiativbegehren  ju Handen der Bundedverfammbung  be-
jloffen: €8 fei, bis jur Crlafjung eined Bundesqeickes
fiber den Militdrpflidhterial, von dem Vezug dev Nalfte
der von den Kantonen auf Grundlage ihrer Gejesgebuny
erhobenen Militavpflidhterfagitencr Nmgang genommen und
der dadurd) entftehende Ausdfall durch die Einforderung von
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fafjung) ju decen.

Auf dad Gefud) des idraclitijehen Kultudvereing wmn Ver-
abreihung eines Staatébeitvaged an die Kultusausgaben
der Jdracliten wird nad) Antrag des Regicrungsdrathes nidt
cingetreten.

Nad) langerer Distujjion iiber die vecdhtlidhe Stellung dev
Civilgemeinden ju den politijhen Gemeinden wird be-
jhlofien, ¢ Dabe der Regicrungdrath auf dic nacdijte Fe-
bruar-efjion, in Ubdnderung ded Genreindeqefeses, cinen
Gefesesentiourf audzuarbeiten, in weldhem den Jivilgemeinden
aud) in Sufunft fiiv jpegiclle und oOrtlidhe Gemeindejivecte
die Redytdjtellung von Gemeinden gewahrt wird.

Bum Witglicde des Obergeridyted wird Herr Dr. Schau-
berg — von beiden Parteien vorgefchlagen —  mit 142 von
153 Etimmen gewadblt.

&ite die Parvifer Welt-Ausjtellung wird cin Kredit von
&r. 25,000 gewdlt,

Die Petition cincr Angahl von Civilgemeinden wm Er-
hebung ju politifdhen Gemeinden wird an die fantondrith-
lihe Konumiffion juviidgemiefen.

Dic Motion des Herrn Prof, vou Wy auf  Interpre-
tation devjenigen rtifel der Verfafjung und ded Kantons-
rathreglements, welde auf die Jnitiative Bejug bhaben,
wird an eine Kommiffion von neun Mitgliedern getviefen.
— Gbenfo dic Motion ded Herrn a. Nationalvath Haufer
auf Abdanderung ded Wahlgefesed im Sinne einer NReduftion
der Wablgdange.

Aui dad Steucrgejes wird jur Jeit nidt cingetveten.

Su Mitglicdern ded Kaflationsgeridited werden ernannt:
Dic Herren a. Obervidhter  Brunnev, a. NRegicrungsdrath
Brandli und Fiicjpred) Strohecer.

Cine grogere Werfammlung von  Cimwohnern  Jiivid)d
Dejpricht die Frage der Stiftung ciner freiwilligen Avmen
pilege.  Die Bwedmdpigleit cines foldhen Injtitutes twird
allgemein anerfannt, wdihrend die Meinungen daviiber ausd-
cinander geben, ob die Biivgevgemeinde bevechtigt fei, iiber
daé Kirdenalmojen ju verfiigen.  Cine Kommifjion wird
ver Zadhe ihre Aufmerfjomfeit widmen.
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Dev Bundesrath crflart den Refurs der Banf in Jiteid
gegen dag fantonale Banknotenmonopolgefes als Degriindet
und hebt daé fraglidhe Gefes, als im Wideriprudh mit der
Bundesdverfajjung ftehend, auf.

Konzert ded Deviihmten VWiolinijten P. de Savajate in der
Tonhalle in Jiivic).

Per Negievungsrath vefurvivt gegen den BVejdlup  des
Bunvesrathes betreffend BVanknotenmonopol an die Bundes-
perfanmnlung.
joluten Mehr von 3603 Stinumen, mit 3760 der Kandidat
ver Temofraten: Here Adjunkt Hafner gewdblt.

Su Mitglicdern des Gropen Stadtrathes werden gewablt
die Herren: Profefior Dr. R Rahn und Schnuvrenbergers
Bollinger.

Qer Negicrungdrath Dbeantragt dem  Kantonsrath  die
ebernahme ciner Macdhjubvention vou Fr. 1,200,000 an
dic Gotthardbabn.

S der Aula ded ftadtijdyen Edulbaujed am Sdanzen-
graben findet cine Vovausjtellung der in die Gruppe ,,Cr-
gichung und  Untervicht” gehoprvenden Thjefte jtatt, welde
von der Sdtveiy aus an dic internationale Weltausftellung
in Paris gelangen werden.

Gitung des Gropen Stadtrathes.

Nach Anhorung der Vevidyte dev betveffenden Kommiffionen
wird bejdloffen, der Gemeinde ju beantragen, fowohl den
Gefdyaftabericht ald die Rechnungen {iber die Gemeindever-
waltung von 1876 unter bejter Verdanfung dev jorgrdltigen
Berwaltung  der  ftadtijchen WUngelegenbeiten  abjunchnren.
Den veridyiedenen von jenen Kounmifjionen gemadyten An-
vegungen ftinumte jowohl der Engere ald der Grope Stadt-
rath Dei. Die hauptiadlichften find: Vorlegung ciner eber-
fiht ded jeweiligen Vermdgensdbeftandes desd Gemeinde= und
Sdulgutes, ftrengere Handbabung der Strafenpolijei, insd-
Defondere Freibaltung der Trottoivs von Hemmmnifien, Mit-
theilungen in Betreff der Edywanentolonic, Priifung, ob
und waé gegen den Vovfauf vovzutehren fei, neue Edasung
der Vermdgenstheile des Gemeindeguted, namentlich  dev
Licgenjdaften, Priifung, ob nidt cine CSteigerung der
Waffersinje am Plage wave, Vevminderung dev Miidjehldge
des Abfubrunternehmens und ufhebung dev Jabhresmeiien.



Dejember

27

— 317 —

— Qev Antrag der vercinigten Kommiffion ded Stadtvathes
und dev Sdulpflege auf Subventionivung der Getwerbe-
fdhule, wird angenommen. Ebenjo 1wird dic feit Jahren
pendente Reaelung dev Bevbhaltnifje betreffend die Abtretung
der Waifenhaustivdhe an den Staat in Fovmn eined Ver-
traged  wijden  Stadtvath und  Waifenhaudpilege, Dbei
welchem die Vereinbarung jwijdhen Stadt und Staat ;u
Grunde gelegt worden, gutgeheifien; der Kredit fiir Cr-
weiterung der Briide {iber den Schanjengraben in'é Selnau
dagegen verworfen.




	Zürcher Chronik : das Jahr 1877

